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Autofreier Sonntag zwischen Waldbröl und Nümbrecht
Große Resonanz trotz Regen bis in die Morgenstunden

Waldbröl/Nümbrecht.Waldbröl/Nümbrecht.Waldbröl/Nümbrecht.Waldbröl/Nümbrecht.Waldbröl/Nümbrecht. Bei der 21.
Auflage des autofreien Sonntags
am vorletzten Wochenende gehör-
ten die Straßen zwischen Wald-
bröl und Nümbrecht ganz den
Radfahrern und Wanderern. Wie
auch in den vergangenen Jahren
hatte die Waldbröler Ortsgruppe
des Technische Hilfswerks (THW)
die Zufahrten zu dem abgesicher-
ten Gebiet gesperrt.
Beim Start um 9 Uhr auf dem Ge-
lände der Berufsgenossenschaft
Nümbrecht begrüßte Gisa Hau-
schildt, stellvertretende Bürger-
meisterin von Nümbrecht, die ers-
ten Radfahrer. Sie betonte, dass
ohne die zahlreichen Helfer von
THW, DRK und ADFC die Aktion
überhaupt nicht umzusetzen ge-
wesen wäre. Sie wünschte den
Teilnehmern viel Freude beim
Fahren und hoffentlich keine Pan-
ne. Und wenn doch etwas kaputt

gehe, helfe Zweiradmeister mit
einer Reparaturstation an der
Strecke gerne weiter.
„Die Tour macht einfach Spaß und
man lernt viele Leute kennen“,
schilderte Waldbröls Bürgermeis-
terin Larissa Weber. Mit Blick auf
die dunklen Wolken prophezeite
sie: „Das hatten wir schon öfter,
aber der Tag wird wieder schön.“
Die Rathauschefin berichtete,
dass die Teilnehmerzahl am auto-
freien Sonntag gegenüber den
Anfängen deutlich zugenommen
habe. Auch wenn die wachsende
Zahl der Radwege sicher ihren Teil
dazu beitrage, setze die Veran-
staltung einen positiven Trend:
„Inzwischen nutzen viel mehr Leu-
te das Rad auch im Alltag - selbst
bei schlechtem Wetter.“
Der Waldbröler Jürgen Köppe er-
innerte sich an die Anfänge. Im
Gespräch mit dem damaligen Bür-

germeister Christoph Waffen-
schmidt habe er die Idee eines
autofreien Sonntags im Verbund
mit der Nachbarkommune geäu-

ßert und dieser sei sofort begeis-
tert gewesen: „Seitdem ist die
Route fast unverändert geblie-

Start bei der Nümbrechter BerufsgenossenschaftStart bei der Nümbrechter BerufsgenossenschaftStart bei der Nümbrechter BerufsgenossenschaftStart bei der Nümbrechter BerufsgenossenschaftStart bei der Nümbrechter Berufsgenossenschaft

Fortsetzung auf S. 3
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Familienfest und Autorenfinale
Auf ihrem Sommerfest feierte die Stadtbücherei
auch den Abschluss des „Schreibworkshops 3.0“

nen auf der Leinwand miterleben.
Zudem hatte das Büchereiteam
Jaqueline Gomer und Carolin Pe-
ters ein Mini-Escape-Game vor-
bereitet, wo die Kinder dem Bibli-
otheks-Geist „Schmökerchen“ auf
einer spannenden QR-Code-Ral-
lye bei der Suche nach seinem
Lieblingsbuch helfen konnten.
Gomer schilderte, dass dieses
Spiel nach der Premiere auf dem
Familienfest auch weiterhin an-
geboten werde.
Der Sonntagvormittag war dem
Abschluss des zweiwöchigen
Schreibworkshops für Jugendliche
unter Leitung des Kinderbuchau-
tors Simak Büchel aus Ruppich-
teroth gewidmet. Alle zehn Teil-
nehmer hatten in dieser Zeit ei-

nen Krimi oder zumindest nach
ihrem zuvor entwickelten Plot die
ersten Kapitel verfasst.
Herausragend war die Geschich-
te einer Dreizehnjährigen, die an
allen drei Ferienworkshops der
Stadtbücherei teilgenommen hat-
te. In ihrem Einstieg heißt es: „Ein
einsamer Mauersegler zieht lang-
sam seine Kreise über Athen. Es
ist ein warmer Sommerabend, die
Hitze steigt immer weiter an. Der
Vogel spürt ein elektrisches Blit-
zen zwischen seinen Schläfen.
Seine innere Kompassnadel zit-
tert leicht. Das wird ein Gewitter
geben...“ Begeistert urteilte Si-
mak Büchel: „Das Mädchen hat
Zukunft.“
(mk)

WWWWWaldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl.aldbröl. Aam vorletzten Wochen-
ende feierte die Stadtbücherei ihr
traditionelles Familienfest in und
im Garten der Stadtbücherei. Ni-
cole Seelbach und Lukas Nieder-
hausen vom TV Rosbach waren
mit dem vereinseigenen Spielmo-
bil und einem umfangreichen An-
gebot gekommen. So gab es etwa
Leitergolf, einen Riesen-Jenga-
Turm, Leitergolf oder ein Lochla-
byrinth. Zur musikalischen Unter-
haltung durch Reiner Stegemann
an der Drehorgel des Waldbröler
Kulturteffs lieferten sich die Kin-
der begeistert Wettstreite beim
Pylonenspiel oder übten sich auf
dem Balancierparcours.
Auf Letzterem vergnügte sich die
siebenjährige Waldbrölerin Emily
Roth, manchmal mit ein wenig
Unterstützung. Sie komme mit ih-
rer Tochter nun schon zum dritten

Mal in Folge auf das Fest, berich-
tete ihre Mutter Sandra und er-
klärte: „Es ist immer klasse hier.“
Zur Stärkung wünschte sich Emily
danach eine Waffel, die der För-
derverein „Lieber Lesen“ neben
Donuts, Kaffee und Kaltgetränken
im Angebot hatte: „Die mag ich
am liebsten.“
Vereinsvorsitzende Saskia Plüger-
Stegemann wies auf die Tonie-
Tauschbörse im Keller des Stadt-
hauses hin, wo sich die Kinder
mit neuen Abenteuern eindecken
konnten. Sehr beliebt war auch
die Malwerkstatt, in der Vor-
standsmitglied Theo Schüller die
kleinen Kunstwerke anschließend
in Buttons presste.
Im Inneren der Bücherei fand ein
Bilderbuchkino statt. Dabei konn-
ten die Kleinen zu den vorgelese-
nen Geschichten die Illustratio-

Schreibworkshop mit Simak BüchelSchreibworkshop mit Simak BüchelSchreibworkshop mit Simak BüchelSchreibworkshop mit Simak BüchelSchreibworkshop mit Simak Büchel

Sandra Roth mit ihrer Tochter Emily (7) auf dem BalancierparcoursSandra Roth mit ihrer Tochter Emily (7) auf dem BalancierparcoursSandra Roth mit ihrer Tochter Emily (7) auf dem BalancierparcoursSandra Roth mit ihrer Tochter Emily (7) auf dem BalancierparcoursSandra Roth mit ihrer Tochter Emily (7) auf dem Balancierparcours
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ben.“ Der rund 16 Kilometer lan-
ge Rundkurs führte wie in den
vergangenen Jahren von Nüm-
brecht aus über Hömel in das Wald-
bröler Gebit mit den Ortschaften
Hoff, Bohlenhagen, Hahn und Hap-
pach zurück über Drinsahl an den
Ausgangspunkt, zwischendurch
gab es fünf Verpflegungsstatio-
nen.

In Hömel hat der Förderverein der
örtlichen Feuerwehrlöschgruppe
traditionell die Bewirtung über-
nommen. „Wir sind seit dem ers-
ten Mal mit dabei und freuen uns,
dass so viele bei uns Rast ma-
chen“, erklärt der stellvertreten-
de Gemeindebrandmeister Wil-
helm Weber. Vielleicht liege das
auch an den frittierten Hefeplätz-

Fortsetzung der Titelseite

Radfahrer unterwegsRadfahrer unterwegsRadfahrer unterwegsRadfahrer unterwegsRadfahrer unterwegs Open-Air-Gottesdienst in Waldbröl-HahnOpen-Air-Gottesdienst in Waldbröl-HahnOpen-Air-Gottesdienst in Waldbröl-HahnOpen-Air-Gottesdienst in Waldbröl-HahnOpen-Air-Gottesdienst in Waldbröl-Hahn

chen nach einem alten Hömeler
Dorfrezept: „Einige kommen ex-
tra deswegen zu uns.“
Ein Highlight an der Strecke war
der Fahrradgottesdienst mit dem
evangelischen Pfarrer Sándor Káro-
ly Molnár und seinem Kollegen
Maik Führing von der FEG. In sei-
ner Predigt nahm Molnár Bezug
auf den Song „Aloa He“, den die

Band „Obst & Gemüse“ zuvor live
gespielt hatte. Der Text beschrei-
be nach einer Reise um die Welt
mit vielen Abenteuern die Sehn-
sucht nach einem sicheren Ort.
Allerdings sei dieser nicht im Ma-
teriellen zu finden, wenn man
dabei seine inneren Werte verliert:
„Das wahre Glück liegt in der Ba-
lance zwischen beidem.“ (mk)
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Treckerparty im Büsch
Traktor Pulling als Premiere im Oberbergischen

Schönenbach.Schönenbach.Schönenbach.Schönenbach.Schönenbach. Die „Treckerparty
im Büsch“ am vorletzten Wochen-
ende hatte diesmal eine Reihe
Neuerungen zu bieten. Dafür hat-
te das Treckerteam der Dorfge-
meinschaft Schönenbach auf der
Wiese neben der Lademacher-
Waldarena umfangreiche Vorbe-
reitungen getroffen, einschließ-
lich einer „Hornissenumleitung“.
Im Stamm einer Eiche hatten sich
die Tiere ein Nest gebaut und flo-
gen munter über den Festplatz.
So hatten die Organisatoren mit
Unterstützung des Morsbacher
Imkers Heiko Neumann in der
Woche zuvor die Ausflugrichtung
der geschützten Insekten durch
eine große Plane in den Wald ge-
lenkt. Duisberg betonte: „Die Si-
cherheit der Besucher steht für
uns an erster Stelle.“
Erstmals im Oberbergischen wur-
de auf der Treckerparty ein „Trak-
tor Pulling“ veranstaltet, bei dem
die Fahrer ihr Können und die Ma-
schinen ihre Leistungsfähigkeit

unter Beweis stellen mussten. Ziel
war dabei, einen „Bremswagen“
über eine Strecke von rund 100
Metern zu ziehen. Dieses Spezial-
fahrzeug hat im vorderen Bereich
eine Stahlplatte, die auf dem Bo-
den aufliegt, und auf dem Rahmen
eine bewegliche Ballastbox, die
den Druck der Platte auf den Un-
tergrund mit jedem gefahrenen
Meter zunehmend verstärkte.
Der Wettbewerb wurde in acht
Klassen ausgetragen, für Trecker
bis 1.500 Kilogramm in der kleins-
ten, die größte war Schleppern
über zwölf Tonnen vorbehalten.
Die Einteilung in die richtige Grup-
pe wurde vor Ort mit einer Waage
überprüft. Damit alle Teilnehmer
die gleichen Voraussetzungen
hatten, glättete das Treckerteam
den Boden nach jeder Fahrt mit
einem Erdhobel und verdichtete
ihn anschließend mit einer Walze.
Derweil spielt Niklas Schwarzbach
aus Mehren bei Altenkirchen mit
den sechs Fanfaren und dem Schiffs-

horn an seinem Schlepper: „Ich kann
damit 36 Melodien erzeugen.“ Er
hat den Traktor vor einem Jahr ge-
kauft und will ihn nun auf Vorder-
mann bringen: „Der soll einmal das
Model unter den Treckern werden.“
Stolz ist er darauf, dass das Fahr-
zeug von 1993 mit nur 5.000 Be-
triebsstunden bisher jeden Morgen
problemlos angesprungen ist: „Und
wenn nicht, reicht ein Schlag auf
die Motorhaube.“
Gleich daneben präsentiert Dirk
Kösning aus Eitorf seine Mini-Hot-

Joel Boddenberg beim Traktor PullingJoel Boddenberg beim Traktor PullingJoel Boddenberg beim Traktor PullingJoel Boddenberg beim Traktor PullingJoel Boddenberg beim Traktor Pulling

Besucher bestaunten die Treckerschau.Besucher bestaunten die Treckerschau.Besucher bestaunten die Treckerschau.Besucher bestaunten die Treckerschau.Besucher bestaunten die Treckerschau.

Niklas Schwarzbach mit seinem FanfarensteuergerätNiklas Schwarzbach mit seinem FanfarensteuergerätNiklas Schwarzbach mit seinem FanfarensteuergerätNiklas Schwarzbach mit seinem FanfarensteuergerätNiklas Schwarzbach mit seinem Fanfarensteuergerät

Rods: „Im Prinzip sind das Go
Karts mit Straßenzulassung.“ Vor
einem Jahr hat er sich diese klei-
nen Flitzer mit 14 PS zugelegt und
bietet nun geführte Touren durch
Oberberg und den Rhein-Sieg-
Kreis an. Kösning erzählt, dass er
die Fahrzeuge mit dem Touch von
Vorkriegsmodellen in Köln erlebt
hat. Das habe aber mit den vielen
Ampeln nicht so recht Spaß ge-
macht: „Jetzt hole ich die Dinger
aufs Land.“
(mk)

Waldbröl schreibt weiter
12. Vorlese-Abend „Waldbröl schreibt“
Wie immer, nur Texte aus eigener
Feder! Wir treffen uns am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tag,tag,tag,tag,tag, 19. 19. 19. 19. 19. September September September September September,,,,, um 19 Uhr in um 19 Uhr in um 19 Uhr in um 19 Uhr in um 19 Uhr in
der Fußgängerzone im Café-Bist-der Fußgängerzone im Café-Bist-der Fußgängerzone im Café-Bist-der Fußgängerzone im Café-Bist-der Fußgängerzone im Café-Bist-
ro Hauderei,ro Hauderei,ro Hauderei,ro Hauderei,ro Hauderei, Hochstr Hochstr Hochstr Hochstr Hochstr..... 34 34 34 34 34.
Für alle, die gerne ihre Gedanken
zu Papier bringen möchten, ist so
ein Vorlese-Abend doch etwas
Besonderes. Thema und Text sind
freigestellt, es müssen aber
selbstverfasste Texte sein. Das

Alter spielt keine Rolle. Die Vor-
lesezeit beträgt zwischen fünf und
sieben Minuten, je nachdem wie
viele Autoren kommen. Auch am
Abend der Aktion sind noch spon-
tane Meldungen bis 18:30 Uhr
möglich.

Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.
Info:Info:Info:Info:Info:     TTTTTel.el.el.el.el. 02291-9099006. 02291-9099006. 02291-9099006. 02291-9099006. 02291-9099006.

Vera Schöfer,
Waldbröler Kultur Treff e. V.
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PROGRAMM/VORTRÄGE
• Gefährlicher Trend oder Segen durch die Abnehmspritze?

• Neue Richtlinien für den Bluthochdruck! 

•  Trotz Herzerkrankung sicher orthopädisch operieren durch 
Roboter-Technologie

• Neue Erkenntnisse für ein langes und gesundes Leben! 

•  Prominentengespräch mit Ludwig Sebus – 100 Jahre für 
den Kölner Karneval!

• Neue Schrittmachersysteme bei Herzschwäche 

• Herzklappen-Therapie im Wandel! OP oder Katheter?

•  Das neue Frauen-Herzzentrum! Podiumsdiskussion  
mit Martina Eßer

•
Smart-Watch und Katheterablation

•  
Plaques und verengten Schlagadern?

•  Gemeinsam zur besten Behandlung  
bei verengten Herzkranzgefäßen!

•  
Experten!

15. HERZ- UND GEFÄßTAG
FÜR ALLE BÜRGERINNEN UND BÜRGER
Moderation und Vorträge: 
Prof. Dr. med. Marc Horlitz,
Elektrophysiologie und Rhythmologie und sein Ärzteteam

Schirmherrschaft  
der Veranstaltung:

SAMSTAG, 27.09.2025
10:00 BIS 13:30 UHR
GROßER SAAL IM GÜRZENICH
Martinstraße 29-37, 50667 Köln 

Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich

Die Kardiologie des Kranken-
haus Porz am Rhein um seinen
Chefarzt Prof. Dr. Marc Horlitz
lädt unter der Schirmherrschaft
der Deutschen Herzstiftung zu
ihrem 15. Herz- und Gefäßtag in
den großen Saal im Gürzenich in
der Kölner Innenstadt ein.
Der Eintritt ist wie immer frei.
Eingeladen sind alle betroffe-
nen und gesunden Bürgerinnen
und Bürger, die sich zu Neuig-
keiten und Wissenswertem zum
Erhalt ihrer Herzgesundheit in-
formieren möchten.
Auf dem Programm stehen von
10 bis 13:30 Uhr kurzweilige Vor-
träge, spannende Diskussions-
runden, prominente Gäste und
die Möglichkeit, zum Abschluss
mit dem Experten-Team ins per-
sönliche Gespräch zu kommen.
Die Themen sind wieder hoch-
aktuell und abwechslungsreich
und werden von Top-Experten
aus der Kardiologie sowie Herz-
und Gefäßchirurgie gehalten. Es
geht um neue Schrittmacher bei

Anzeige

Alles rund ums Herz!
Das Krankenhaus Porz am Rhein und seine Kardiologie richten
am Samstag, 27. September, den 15. Herz- und Gefäßtag im Gürzenich aus

Herzschwäche, Herzklappenbe-
handlung ohne OP, die neuen Emp-
fehlungen zum Bluthochdruck,
aber auch um den Umgang mit
der Abnehmspritze und die Stati-
ne bei zu hohen Blutfettwerten.
Wie können Smartwatch, KI und
die Katheterablation zukünftig
helfen, Vorhofflimmern und
Schlaganfälle zu vermeiden?
„Als Gäste erwarten wir WDR-Mo-
deratorin Martina Eßer, um in ei-
ner Podiumsdiskussion unser
neues ‚Frauen-Herzzentrum‘ vor-
zustellen. Das Schwerpunktthema
‚Neue Erkenntnisse für ein langes
und gesundes Leben‘ wird Ludwig
Sebus, der Grandseigneur des
Kölner Karnevals, als weiterer

Ehrengast der Veranstaltung be-
gleiten“, so Chefarzt Horlitz. „Von
Ludwig Sebus, der in Kürze sei-
nen 100. Geburtstag feiert, erhal-
ten wir Antworten über das Ge-
heimnis, ewig jung zu bleiben.“

Eine Anmeldung zur Veranstal-
tung ist nicht erforderlich. Emp-
fohlen wird ein rechtzeitiges Er-
scheinen am Samstag, 27. Sep-
tember, im Gürzenich in der Mar-
tinstraße 29-37.
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Den Bürgerbus mit dem Handy bestellen
Bürgerbus Waldbröl ist jetzt als Rufbus mit App oder Telefon bestellbar

Schiedspersonen für die Marktstadt Waldbröl gesucht

In einer kleinen Eröffnungsfeier
im Rathaus stellte der Waldbröler
Bürgerbusverein vor zahlreichen
Gästen jetzt sein neues System
vor. Seit Anfang August läuft
bereits der Probebetrieb. Nun
wurde er offiziell eröffnet. Der
Vereinsvorsitzende Michael Jae-
ger erklärte in seiner Einführung,
dass der bisherige Linienverkehr
des Vereins nicht erst seit der
Coronakrise einige Probleme auf-
wiese: viele Leerfahrten, eine ab-
nehmende Zahl von Stammkun-
den und weniger Neukunden.
Dabei sei in einer so strukturier-
ten Gemeinde wie Waldbröl mit
dem Stadtkern und seinen 64 Dör-
fern, von denen die meisten nur
zu den Schulbuszeiten an den
ÖPNV angeschlossen sind, ein
funktionierender Busverkehr un-
verzichtbar.
Optimal sei ein flexibles System,
das individuell auf die Mobilitäts-
bedürfnisse eingeht, das die Fahrt
zum Einkaufen in Waldbröl oder zu

einem Arzttermin ebenso nach den
Wünschen der Kunden gestalten
kann wie auch die Rückfahrt. Des-
halb hat der Verein seit vier Jahren
an einer Umstellung zu einem Ruf-
bussystem gearbeitet. Die Bezirks-
regierung Köln genehmigte im Früh-
jahr das erste derartige Pilotpro-
jekt im Rheinland. Oberbergischer
Kreis und OVAG unterstützten den
Verein bei der Einrichtung neuer
Haltestellen im Stadtkern und auf
den Dörfern. Bei der Firma PPS aus
Braunschweig kaufte der Verein mit
finanzieller Unterstützung der Lan-
desregierung eine Software ein, die
per App eine Bestellung des Busses
mit dem Handy oder dem PC auf
einfache Art möglich macht.
Leo Wehling vom Planungsteam
des Vereins stellte den Gästen
die Software und ihre Handha-
bung vor. Sie ist auch auf der Ho-
mepage des Vereins einzusehen.
Mit der App kann jeder Fahrgast
sogar schon einen Monat im Vor-
aus und bis zu zwanzig Minuten

vor dem Fahrtantritt den Bus be-
stellen. Die App macht eine Be-
stellung rund um die Uhr möglich.
Eine telefonische Bestellung ist
von Montag bis Freitag in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr unter der Ruf-

Gute Laune beim Start: Leo Wehling und Reinhard Grüber (Bürgerbus),Gute Laune beim Start: Leo Wehling und Reinhard Grüber (Bürgerbus),Gute Laune beim Start: Leo Wehling und Reinhard Grüber (Bürgerbus),Gute Laune beim Start: Leo Wehling und Reinhard Grüber (Bürgerbus),Gute Laune beim Start: Leo Wehling und Reinhard Grüber (Bürgerbus),
Thomas Rothe (Bezirksregierung), Michael Jaeger (Bürgerbus), Bürger-Thomas Rothe (Bezirksregierung), Michael Jaeger (Bürgerbus), Bürger-Thomas Rothe (Bezirksregierung), Michael Jaeger (Bürgerbus), Bürger-Thomas Rothe (Bezirksregierung), Michael Jaeger (Bürgerbus), Bürger-Thomas Rothe (Bezirksregierung), Michael Jaeger (Bürgerbus), Bürger-
meisterin Larissa Weber, Frank Herhaus (Oberbergischer Kreis), Corinnameisterin Larissa Weber, Frank Herhaus (Oberbergischer Kreis), Corinnameisterin Larissa Weber, Frank Herhaus (Oberbergischer Kreis), Corinnameisterin Larissa Weber, Frank Herhaus (Oberbergischer Kreis), Corinnameisterin Larissa Weber, Frank Herhaus (Oberbergischer Kreis), Corinna
Güllner (OVAG)Güllner (OVAG)Güllner (OVAG)Güllner (OVAG)Güllner (OVAG)

nummer 0175 1166604 möglich.
Der Bürgerbus fährt bis auf Sams-
tag und Sonntag täglich von 8 bis
17 Uhr im kompletten Gemeinde-
gebiet von Waldbröl. Der Fahrpreis
entspricht dem OVAG-Tarif.

ran haben, alltägliche Konflikte
im Verhandlungsweg zu lösen.
Die Bewerberinnen und Bewerber
müssen die Fähigkeit zur Beklei-
dung öffentlicher Ämter besitzen
und nicht unter Betreuung stehen,
über eine gewisse Verhandlungs-
und Schreibgewandtheit verfügen
und im Schiedsamtsbezirk wohnen.
Bewerbungen sind bis zum 5. Ok-5. Ok-5. Ok-5. Ok-5. Ok-
tobertobertobertobertober an: Marktstadt Waldbröl, Die
Bürgermeisterin, Ordnungsamt,
Nümbrechter Str. 19, 51545 Wald-

bröl oder per E-Mail an
ordnungsamt@waldbroel.de
zu richten.
Die Bewerbung muss folgende
Angaben beinhalten: Familienna-
me, Geburtsname, Vorname, Ge-
burtsdatum und -ort, aktuelle
Wohnanschrift und Beruf.
Bei Rückfragen können Sie sich
gerne an Frau Hadaschik
(Tel: 02291/85-138,
kira.hadaschik@waldbroel.de)
wenden.

Die Marktstadt Waldbröl sucht
eine Schiedsperson sowie eine
Stellvertreterin oder einen Stell-
vertreter ab März/April 2026.
Die Aufgabe der Schiedspersonen
besteht darin, festgefahrene Kon-
fliktsituationen, Meinungsverschie-
denheiten und Streitigkeiten so-
wohl zivil- als auch strafrechtlicher
Art außerhalb eines Gerichtsverfah-
rens zu schlichten. Die Schiedsper-
sonen werden für fünf Jahre vom
Stadtrat gewählt und von dem Di-

rektor des Amtsgerichts vereidigt.
Die Schiedspersonen werden vorab
in einem Seminar auf ihre Aufgaben
vorbereitet und in Fortbildungsmaß-
nahmen weitergehend geschult. Die
Kosten hierfür inklusive aller Fahrt-
kosten werden von der Marktstadt
Waldbröl übernommen.
Personen, die sich bewerben
möchten, müssen zwischen 25 und
75 Jahren alt sein. Sie müssen
über eine große Bereitschaft zum
Zuhören verfügen und Freude da-
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Wandertag
in Bielstein
Entdecke mit uns den Bierweg, den
Entdecke mit uns den Bierweg, den

Bielsteiner Rundweg und den
Bielsteiner Rundweg und den

Baumlehrpfad im Bielsteiner Freibad!
Baumlehrpfad im Bielsteiner Freibad! Sonntag 21.9.2025

ab 10:00 Uhr
Brauereihof Erzquell Bielstein

Anzeige

Wandertag in Bielstein am 21. September 2025
Gemeinsam den Bierweg erkunden

Im Rahmen der BergischenIm Rahmen der BergischenIm Rahmen der BergischenIm Rahmen der BergischenIm Rahmen der Bergischen
Wanderwochen lädt die ErzquellWanderwochen lädt die ErzquellWanderwochen lädt die ErzquellWanderwochen lädt die ErzquellWanderwochen lädt die Erzquell
BrBrBrBrBrauerei Bielstein alle auerei Bielstein alle auerei Bielstein alle auerei Bielstein alle auerei Bielstein alle WWWWWanderanderanderanderander-----
begeisterten unter dem Mottobegeisterten unter dem Mottobegeisterten unter dem Mottobegeisterten unter dem Mottobegeisterten unter dem Motto
„Gemeinsam wandern“ dazu„Gemeinsam wandern“ dazu„Gemeinsam wandern“ dazu„Gemeinsam wandern“ dazu„Gemeinsam wandern“ dazu
ein, den Bierweg zu erkunden.ein, den Bierweg zu erkunden.ein, den Bierweg zu erkunden.ein, den Bierweg zu erkunden.ein, den Bierweg zu erkunden.
An diesem An diesem An diesem An diesem An diesem TTTTTag gibt es entlangag gibt es entlangag gibt es entlangag gibt es entlangag gibt es entlang
der der der der der WWWWWanderstreckanderstreckanderstreckanderstreckanderstrecke e e e e VVVVVerpfle-erpfle-erpfle-erpfle-erpfle-
gungsstationen und auch dergungsstationen und auch dergungsstationen und auch dergungsstationen und auch dergungsstationen und auch der
beliebte Biergarten auf dembeliebte Biergarten auf dembeliebte Biergarten auf dembeliebte Biergarten auf dembeliebte Biergarten auf dem
BrBrBrBrBrauereihof lädt zum auereihof lädt zum auereihof lädt zum auereihof lädt zum auereihof lädt zum VVVVVerweilenerweilenerweilenerweilenerweilen
bei Speis und bei Speis und bei Speis und bei Speis und bei Speis und TTTTTrrrrrank ein.ank ein.ank ein.ank ein.ank ein.
Am Sonntag, den 21. Septem-
ber 2025 ab 10 Uhr veranstaltet
die Erzquell Brauerei Bielstein
in Kooperation mit der Touris-
musorganisation „Das Berg-
ische“ sowie dem Heimatverein
Bielstein und weiteren Vereinen
aus der Bielsteiner Umgebung
zum vierten Mal einen Wander-
tag. Dieser findet im Rahmen
der Bergischen Wanderwochen
vom 7. bis zum 28. September
statt. An diesem Tag gibt es auf
dem 13,4 km langen Bierweg,
dem Bergischen Streifzug #17,
neben Wissenswertem rund um
das Thema Bier auch zwei Ver-
pflegungsstationen, an denen
sich die Wanderer mit regiona-

len Erfrischungen und Proviant ver-
sorgen können. Auch kürzere
Wanderungen auf dem 2,2 km lan-
gen Rundweg in Bielstein sind
möglich. Hierzu werden geführte
Wanderungen um 12 Uhr und um
15 Uhr angeboten, Treffpunkt dafür
ist der Brauereihof. Beide Touren
sind gut ausgeschildert und kön-
nen auch alleine gegangen wer-
den. Flyer für diese Touren sind
am Infostand „Das Bergische“ auf
dem Brauereihof erhältlich.
Erstmals ist auch das Freibad in
Bielstein mit dabei und lädt zu
einem Rundgang auf dem Baum-
lehrpfad mit über 40 Baumarten
ein. Start ist um 12 Uhr am Haupt-
eingang des Freibads.  Auf dem
Brauereihof öffnet an diesem Tag
der Pop-Up Biergarten noch
einmal seine Tore. Natürlich gibt
es reichlich Getränke aus der Erz-
quell Brauerei und Vereine aus
der Umgebung sorgen für ein viel-
fältiges Angebot an Speisen. Au-
ßerdem werden kostenlose Brau-
ereiführungen angeboten, um den
Besuchern einen Einblick in die
Braukunst der Erzquell Brauerei
zu gewähren. Als besonderes

Highlight verlost die Brauerei un-
ter allen teilnehmenden Wander-
gruppen eine exklusive Party im
Braustübchen der Erzquell Brau-
erei. Um teilzunehmen, genügt es,
ein Foto der Gruppe an einer der
Stationen zu machen und dieses
unter dem Hashtag #ZunftKöl-
schWandertag in den sozialen
Medien zu posten. Alternativ ist
die Teilnahme auch über die Foto-
Box auf dem Brauereihof möglich.
Die Veranstaltung auf dem Brau-
ereihof beginnt um 10 Uhr und
endet um 18 Uhr. Der Einstieg in
den Bierweg ist auch an anderen

Stellen möglich, sodass jeder in-
dividuell seine Wanderung ge-
stalten kann. Auch wer nicht
wandern möchte, ist auf dem
Brauereihof herzlich willkom-
men. Infos zum Bergischen Wand-
erland - auch der Flyer zum Berg-
ischen Weg, der im letzten Jahr
als Deutschlands schönster
Wanderweg ausgezeichnet wur-
de - sind selbstverständlich vor-
handen. Das gesamte Programm
der Bergischen Wanderwochen
vom 7.9. bis zum 28.9.2025 gibt
es unter: www.bergische-
wanderwochen.de
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Tag der offenen Tür im Haus für Alle
über den Besuch von Diakonie-
Geschäftsführer Thomas Hildner
sowie Deane Heumann, Referen-
tin Familie und junge Menschen
im Diakonischen Werk Rheinland-
Westfalen-Lippe, die sich über die
Arbeit der Evangelischen Bera-
tungsstelle für Erziehungs-, Fami-
lien-, Ehe- und Lebensfragen in-
formierte. Das Haus für Alle ist
auch Fachstelle für spezialisierte
Beratung bei sexualisierter Ge-
walt gegen Kinder und Jugendli-
che. Deane Heumann hatte am
Montag die landesweite Woche
der Erziehungshilfen mit eröffnet.
„Ich war sehr beeindruckt von dem
Engagement, der großen Wert-
schätzung, die immer wieder ge-
äußert wurde zur Arbeit der Bera-
tungsstelle und auch von der an-
schaulichen Aufbereitung und den
freundlichen Gesprächen.“
Hilfen zur Erziehung sind wichti-
ge Unterstützungsangebote für
Familien, die vor Herausforderun-
gen im familiären Zusammenle-
ben stehen. Sie dienen der Förde-
rung der Entwicklung von Kindern
und Jugendlichen und der Siche-
rung des Kindeswohls. Sie sind im
Sozialgesetzbuch VIII verankert.
Unter den Gästen waren auch der

Die Beratungsstelle Haus für Alle
in Waldbröl hatte zum Tag der Ein-
blicke eingeladen. In der Woche
der Erziehungshilfen gibt es drei
Tage Programm.
„Das Haus für Alle ist eine feste
Größe in der Stadt Waldbröl“, lob-
te Bürgermeisterin Larissa Weber.
Waldbröl sei eine sehr junge
Stadt, und die Beratungsstelle sei
gerade für Familien mit jungen
Kindern eine große Hilfe bei allen
Problemen in der Erziehung und
in der Familie. Beratungsmöglich-
keiten seien wichtig, damit die
Gesellschaft gesund bleiben kön-
ne, sagte sie.
Das Haus für Alle hatte von 13 bis
17 Uhr seinen Türen geöffnet und
zeigte in Themenräumen die Arbeit
zu Themen wie Trennung und Schei-
dung, Erziehungsberatung und
Gruppenangebote wie das „Team
Stark“ für Kinder in Trennungs- und
Scheidungsfamilien. Kooperations-
partner - unter anderem aus dem
Bereich Kindertagesstätten und
Schulsozialarbeit -, Nachbarn, Kol-
legen aus den Sozialverbänden, Kli-
entinnen und Klienten informierten
sich über die aktuelle Arbeit.
Dunja Kutzschbach, Leiterin des
Hauses für Alle, freute sich auch

langjährige Leiter Friedhelm
Schnieder und Ehefrau Christa
Dresbach-Schnieder, langjährige
Leiterin der TelefonSeelsorge Ob-
erberg, die zuletzt mit Dana Behn-
ke den Kurs „Unser volles Leben“
im Haus für Alle angeboten hat.
Die drei oberbergischen Bera-

tungsstellen Haus für Alle in Wald-
bröl, Baumhof in Gummersbach
und Herbstmühle in Wipperfürth
beteiligen sich alle an der lan-
desweiten „Woche der Erzie-
hungshilfe - wir gestalten Zukunft
mit Kindern, Jugendlichen und Fa-
milien“ vom 1. bis 5. September.

Tag der Einblicke im Haus für Alle mit Dunja Kutzschbach (v. l.), LeiterinTag der Einblicke im Haus für Alle mit Dunja Kutzschbach (v. l.), LeiterinTag der Einblicke im Haus für Alle mit Dunja Kutzschbach (v. l.), LeiterinTag der Einblicke im Haus für Alle mit Dunja Kutzschbach (v. l.), LeiterinTag der Einblicke im Haus für Alle mit Dunja Kutzschbach (v. l.), Leiterin
des Hauses für Alle, Larissa Weber, Bürgermeisterin der Stadt Waldbröl,des Hauses für Alle, Larissa Weber, Bürgermeisterin der Stadt Waldbröl,des Hauses für Alle, Larissa Weber, Bürgermeisterin der Stadt Waldbröl,des Hauses für Alle, Larissa Weber, Bürgermeisterin der Stadt Waldbröl,des Hauses für Alle, Larissa Weber, Bürgermeisterin der Stadt Waldbröl,
Thomas Hildner, Diakoniegeschäftsführer im Kirchenkreis An der AggerThomas Hildner, Diakoniegeschäftsführer im Kirchenkreis An der AggerThomas Hildner, Diakoniegeschäftsführer im Kirchenkreis An der AggerThomas Hildner, Diakoniegeschäftsführer im Kirchenkreis An der AggerThomas Hildner, Diakoniegeschäftsführer im Kirchenkreis An der Agger
sowie Deane Heumann, Referentin Familie und junge Menschen dersowie Deane Heumann, Referentin Familie und junge Menschen dersowie Deane Heumann, Referentin Familie und junge Menschen dersowie Deane Heumann, Referentin Familie und junge Menschen dersowie Deane Heumann, Referentin Familie und junge Menschen der
Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe.Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe.Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe.Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe.Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe.
Foto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesFoto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesFoto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesFoto: Kirchenkreis An der Agger/Judith ThiesFoto: Kirchenkreis An der Agger/Judith Thies

Leader-Region startet neue Förderphase
Am 27. August hat die Leader-Re-
gion Oberberg ihre nächste För-
derphase gestartet: Initiativen und
Vereine können sich mit innovati-
ven Projektideen für die Region
um Fördermittel bewerben.
In der aktuellen Förderphase des
europäischen Förderprogramms
konnten erst wenige Projektideen
dem Handlungsfeld „Lernen in der
Region“ zugeordnet werden. Be-
werbungen von Projektideen wie
zum Beispiel Bildungsangebote für
jegliche Altersgruppen, Qualifizie-

rung von ehrenamtlich Tätigen oder
Wissensvermittlung rund um die
Region sind daher besonders will-
kommen. Das Gesamtbudget die-
ser Phase beträgt 271.346 Euro.
Die Frist für Bewerbungen läuft bis
zum 30. September.
Die Höchstfördersumme pro Pro-
jektvorhaben ist auf 150.000 Euro
begrenzt. Es können bis zu 70 Pro-
zent der Projektgesamtkosten
gefördert werden. Die Antragstel-
ler müssen 30 Prozent durch ei-
gene Mittel oder Kofinanzierung

aufbringen. Ehrenamtliche Arbeit
kann zum Teil als Eigenanteil an-
gerechnet werden. Für die Pro-
jektbewerbung muss der unter-
schriebene Bewerbungsbogen mit
detailliertem Kostenplan fristge-
recht eingereicht werden.
Die Vorhaben müssen zu den Ziel-
setzungen der Handlungsfelder
Leben & Arbeiten, Freizeit, Kultur
& Tourismus, Natur & Klima oder
Lernen passen und in den Kom-
munen Bergneustadt, Engelskir-
chen, Gummersbach, Lindlar,
Morsbach, Nümbrecht, Reichshof,
Waldbröl oder Wiehl umgesetzt
werden. Der Erweiterte Vorstand
des Kulturlandschaftsverbandes
Oberberg e.V. entscheidet Mitte
November anhand von festgeleg-
ten Bewertungskriterien, ob Pro-
jekte förderwürdig sind. Zu den
Bewertungskriterien gehört unter
anderem, ob die Projektideen ei-
nen neuen, innovativen Ansatz
beinhalten, nachhaltig wirken und
zum Nutzen aller konzipiert sind.

Das Projekt darf noch nicht ge-
startet sein.
Informationen zum Förderpro-
gramm, zu erfolgreichen Leader-
Projekten und der Downloadlink
für die Bewerbungsunterlagen sind
auf der Homepage 1000-doerfer.de
zu finden. Das Regionalmanage-
ment berät natürlich auch gerne
telefonisch zu Bewerbungs- und
Fördermöglichkeiten, Kontakt:
Telefon: 02293 9015-299/-298.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Wichtiges Update:
Waldwegsanierung in Waldbröl macht gute Fortschritte!

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Klarer Kurs für unsere Stadt

Anfang Januar haben wir über die
von der SPD initiierte Sanierung
der Waldbröler Waldwege berich-
tet. Heute zeigen wir euch, was
sich seitdem getan hat!
Die Arbeiten an den zwölf Kilome-
tern Waldwegen sind mittlerweile
abgeschlossen. Die vom Bauun-
ternehmen Franz Trippe einge-
setzten Gräder und von der Firma
Schmidt Freusburg eingesetzten
Maschinen haben beeindrucken-

de Ergebnisse erzielt und einen
Großteil des geplanten neuen
Schotters (insgesamt 900 Tonnen)
fachgerecht eingebaut.
Zur Erinnerung: Diese wichtige
Sanierung wurde erst durch den
beharrlichen Einsatz der SPD-
Landtagsfraktion und unserer lo-
kalen SPD-Fraktion möglich,
insbesondere dank des Engage-
ments unseres Stadtverordneten
Wastl Roth-Seefrid. Durch die

SPD-Initiative zur Mitgliedschaft
Waldbröls in der Forstbetriebsge-
meinschaft Waldbröl-Schnörrin-
gen werden 90 Prozent der Ge-
samtkosten von 400.000 Euro
durch Landesmittel gedeckt.
Die Sanierung ist nicht nur ein
Gewinn für Wanderer und Natur-
freunde, sondern auch für den
Katastrophenschutz und die Forst-
wirtschaft. Nach den massiven
Schäden durch die intensive Holz-

abfuhr infolge des Borkenkäfer-
befalls wurden die Wege nun
Schritt für Schritt wieder in einen
sicheren und nutzbaren Zustand
versetzt. Der SPD ist die enge Zu-
sammenarbeit mit den Eigentü-
mern, den Anwohnern und der
Feuerwehr sehr wichtig.
Wir bleiben für Euch am Ball!

Sandra Wendt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

zeitig brauchen wir eine Innenstadt,
die lebt: mit attraktivem Handel,
Veranstaltungen und guter Erreich-
barkeit. Und auch beim Verkehr gilt:
Pragmatismus statt Ideologie: mit
sicheren Straßen, besserem Nahver-
kehr und Platz für Radfahrer.
So bleibt Waldbröl lebendig, zu-
kunftsfähig und für alle Generati-
onen ein guter Ort zum Leben.

Sebastian Diener

Was eine Stadt stark macht, sind
gute Ideen und verlässliche Ent-
scheidungen. Für uns heißt das:
eine solide Haushaltsführung, da-
mit Waldbröl auch in Zukunft in-
vestieren kann, ohne neue Schul-
den aufzubauen.
Wir wollen, dass Bildung Vorrang
hat: moderne Schulen, mehr Betreu-
ungsplätze und Ganztagsangebote,
die Familien wirklich helfen. Gleich-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP
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Kath. Pfarrgemeinde Waldbröl und Filiale Nümbrecht
Kirchliche Mitteilungen vom 13. bis 27. September

Messe
Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
10:15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe
15:30 Uhr - Engelsstift Nümbrecht
Hl. Messe
Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
10:30 Uhr - AWO-Haus Wortgot-
tesdienst mit Kommunionfeier
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
9:30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
18:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
9:30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt
Hl. Messe
10:30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe
Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
17:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.

10:30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
ökumen. Sonntagsgebet
11 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl.
Messe Musik: Felix Schonauer
Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
17:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl.
Messe
Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
10:15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl
Hl. Messe

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl
ökumenisches Friedensgebet
Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
18:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl
Sonntagvorabendmesse zum Pa-
tronatsfest Tauferneuerungsfeier
Herbstkommunion
PPPPPastorastorastorastorastoralbüro albüro albüro albüro albüro WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
TTTTTel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nrel.-Nr.:. :. :. :. : 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250; 02291/92250;
E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail: pastoralbuero@kkgw.de
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Montag 15 bis 17 Uhr, Dienstag
bis Donnerstag 9 bis 12 Uhr

Kommunalwahlen am 14. September
Informationen rund um die Wahl im Kreishaus.

oder bequem von zu Hause zu in-
formieren. Ab 17:30 Uhr ist das
Foyer des Kreishauses in Gum-
mersbach geöffnet. Die Auszäh-
lung der Stimmen in den Wahllo-
kalen erfolgt in der Reihenfolge
Landratswahl, Kreistagswahl, Bür-
germeisterwahl, Stadtrats-/Ge-
meinderatswahl. Mit den ersten
Ergebnissen wird ab ca. 20 Uhr
(Landratswahl) gerechnet, das vor-
läufige amtliche Endergebnis wird
gegen 21 Uhr (Kreistagswahl) er-
wartet.

Oberbergischer Kreis. Der Ober-
bergische Kreis bietet am Abend
der Kommunalwahlen wieder In-
formationen rund um den Wahl-
ausgang in Oberberg. Im Kreis-
haus sowie über Telefon und In-
ternet informiert die Kreisverwal-
tung am 14. September umfas-
send über die Ergebnisse im Ob-
erbergischen Kreis.
Neben den Vertreterinnen und
Vertretern der Politik sind inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger
herzlich eingeladen, sich vor Ort

Im Sitzungsraum des Erdgeschos-
ses werden die aktuell eingehen-
den Ergebnisse auf eine Leinwand
projiziert und erläutert. Zudem
sind die Ergebnisse aus den kreis-
angehörigen Städten und Ge-
meinden an Bildschirmen im
Kreishausfoyer abrufbar. Dort er-
halten Sie gerne auch gezielt Ein-
zelauskünfte.
Die Ergebnisse der Kommunalwah-
len aus den Wahllokalen im Ober-
bergischen Kreis können interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger am

Wahlabend bei der Kreisverwaltung
auch telefonisch unter der Rufnum-
mer 02261 88-7370 erhalten.
Des Weiteren werden die Wahler-
gebnisse aus dem Oberbergischen
Kreis unmittelbar nach Eingang
bei der Kreisverwaltung ins Inter-
net gestellt. Während des Wahl-
tags sind die Ergebnisse über die
Internetseite www.obk.de abruf-
bar. Ausführliche Hintergrundinfor-
mationen zum Thema Wahlen er-
halten Sie bereits jetzt auf
www.obk.de/wahlen.
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Augen auf für diesen Beruf
Kein Tag wie der andere - warum sich der Einstieg in die Augenoptik lohnt

ren ebenfalls zu den Angeboten.
All das hilft, Kunden zu bestmög-
lichem Sehen zu verhelfen und
Sehprobleme zu lösen.
Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum Einstieg zum AufstiegAufstiegAufstiegAufstiegAufstieg
Ein Realschulabschluss oder Abi-
tur sind ideale Voraussetzungen,
um in der Augenoptik richtig
durchzustarten. In der dreijähri-
gen Ausbildung werden sowohl die
Grundlagen des Augenoptiker-
Handwerks als auch alle notwen-
digen beratungsbezogenen und
kaufmännischen Kenntnisse ver-
mittelt. Für Unentschlossene ist
ein Praktikum in vielen Betrieben
möglich, um herauszufinden, ob
eine Ausbildung in diesem Ge-
sundheitshandwerk passend ist.

Fertig mit der Schule - und nun?
Wie wäre es mit einem Beruf, der
Zukunft hat und wirklich ge-
braucht wird? In Deutschland tra-
gen knapp 40 Millionen Men-
schen über 16 Jahren eine Brille.
Im Zuge des fortschreitenden de-
mografischen Wandels und der
weiter zunehmenden Bildschirm-
nutzung wird der Augenoptiker-
Beruf immer wichtiger. Denn er
ist mehr als „nur“ Brillen verkau-
fen. In einem Augenoptikfachbe-
trieb zählen Handwerk und Kun-
denberatung. Wer sich also für die-
sen abwechslungsreichen Beruf
interessiert, sollte folgendes mit-
bringen: naturwissenschaftliche
Kenntnisse, Fingerspitzengefühl,
technisches Verständnis, Sinn für
Ästhetik und gutes Einfühlungs-
vermögen.

Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit Ein Beruf mit TTTTTiefeiefeiefeiefeiefe,,,,,     VVVVVerererererantworantworantworantworantwor-----
tung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektivetung und Perspektive
Die Augenoptik ist ein Gesund-
heitshandwerk. Deswegen gehö-
ren neben der Kundenberatung
und -versorgung mit Korrektions-
brillen und Kontaktlinsen
ebenfalls Dienstleistungen rund
um die Augengesundheit zum Tä-
tigkeitsprofil der Experten für gu-
tes Sehen. Optometristen erken-
nen mithilfe von KI und verschie-
denen High-Tech-Geräten Auffäl-
ligkeiten am Auge und können
fundierte Empfehlungen geben.
Zum Beispiel den Besuch eines
Augenarztes.
Messungen von beispielweise des
Augeninnendrucks, die Überprü-
fung des Kontrast- und Farbense-
hens, des Gesichtsfeldes oder des
Sehens in der Dämmerung gehö- Durchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigenDurchstarten für den richtigen

DurchblickDurchblickDurchblickDurchblickDurchblick
Mit dem Gesellenbrief in der Ta-
sche stehen alle Karrieretüren in
der Augenoptik offen. Weitere In-
formationen dazu finden sich zum
Beispiel unter www.be-
optician.de. So können Gesellen
sich berufsbegleitend oder in Voll-
zeit auf die Meisterprüfung vor-
bereiten und danach noch mehr
Verantwortung im Betrieb über-
nehmen, eine Filiale leiten oder
sich selbstständig machen - und
auch selbst Azubis ausbilden. Al-
ternativ werden an diversen Hoch-
schulen Bachelor- und Masterstu-
diengänge in Augenoptik und Op-
tometrie angeboten. (DJD)

Handwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der Augenoptik
großgeschrieben.großgeschrieben.großgeschrieben.großgeschrieben.großgeschrieben.
Foto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter Boettcher

Handwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der AugenoptikHandwerkliches Geschick und Präzision werden in der Augenoptik
großgeschrieben.großgeschrieben.großgeschrieben.großgeschrieben.großgeschrieben.
Foto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter BoettcherFoto: DJD/ZVA/Peter Boettcher
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Zuhause auf Zeit
Als Gastfamilie Austauschschüler/innen
aufnehmen

Experiment e.V., Deutschlands ältes-
te gemeinnützige Austauschorgani-
sation, vermittelt schon lange Gast-
kinder in ihre Familien auf Zeit. Seit
über 90 Jahren werden weltweite
Programme wie Schüleraustausche
oder Ferienprogramme organisiert.
Bei all diesen Programmen sind die
Gastfamilien das Herzstück. Ob im
Ausland oder in Deutschland: Durch
die Offenheit, die eigenen Türen zu
öffnen, werden Austauschträume
wahr! Und es entsteht ein neues
Zuhause fernab der Heimat, das in
Erinnerung bleibt.
Bevor sie ein Gastkind bei sich
aufnehmen, machen sich viele Fa-
milien Gedanken. Kann man wirk-
lich eine fremde Person in den
Kreis der Familie aufnehmen?
Wird sie sich wohlfühlen? Wie
kann man Probleme ansprechen?
Viele Gastfamilien berichten je-

Gemeinsames Abendessen und ge-
mütliches Beisammensein: Jedes
Jahr freuen sich Jugendliche aus der
ganzen Welt darauf, einen Schulbe-
such in Deutschland zu machen und
den Alltag bei einer Familie zu erle-
ben. Die Gastfamilien schenken ih-
nen ein Zuhause auf Zeit.
Die Erfahrung zeigt: Einen inter-
nationalen Gast in die eigene Fa-
milie aufzunehmen, ist ein Erleb-
nis, das bereichert und verbindet
- seien es ein paar Wochen, drei
Monate oder ein ganzes Schul-
jahr! Nicht nur die internationa-
len Jugendlichen zwischen 14 und
18 Jahren gewinnen durch die
Begegnung unvergessliche Ein-
drücke. Auch die Gastfamilien er-
leben inspirierende Momente und
können aktiv zum interkulturel-
len Austausch in Deutschland bei-
tragen.

doch, dass diese Bedenken rasch
verflogen sind. Denn die Verbindung
und Zuneigung zum Gastkind ent-
stehen oft schon nach kürzester Zeit
- ehe man sich versieht, fühlt es
sich wie ein eigenes Kind an. Die
Organisation betreut die Familien
bei Fragen und stellt zudem eine
ehrenamtliche Ansprechperson aus
der Region bereit.
Das Besondere: Mit Experiment
können fast alle Gastfamilie wer-

den! Egal ob auf dem Land oder in
der Stadt, ob alt oder jung, ob
Klein- oder Großfamilie. Entschei-
dend ist die Freude an Vielfalt und
an kulturellem Austausch. Und der
Wille, Zeit mit dem Gastkind zu
verbringen und ihm zu zeigen, wie
das Leben in Deutschland aus-
sieht. Interessierte Familien fin-
den unter www.experiment-ev.de/
gastfamilie-werden ausführliche-
re Informationen. (akz-o)

Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit.Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit.Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit.Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit.Gastfamilien schenken Austauschüler/innen ein Zuhause auf Zeit.
Foto: Privat/Experiment e.V./akz-oFoto: Privat/Experiment e.V./akz-oFoto: Privat/Experiment e.V./akz-oFoto: Privat/Experiment e.V./akz-oFoto: Privat/Experiment e.V./akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 25. September 2025Donnerstag, 25. September 2025Donnerstag, 25. September 2025Donnerstag, 25. September 2025Donnerstag, 25. September 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.09.2025 um 10 Uhr18.09.2025 um 10 Uhr18.09.2025 um 10 Uhr18.09.2025 um 10 Uhr18.09.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agria Einachseragria Einachseragria Einachseragria Einachseragria Einachser
Motormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & ErsatzteileMotormäher & Ersatzteile

Müller Maschinen Troisdorf,
02241-949090

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge, Trachten, Taschen,
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold, Silberbesteck, Bilder, Ölgemäl-
de, Bernstein, Hirschgeweihe, seri-
öse Kaufabwicklung.
Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Donnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. SeptemberDonnerstag, 11. September
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291/4640

Freitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. SeptemberFreitag, 12. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Samstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. SeptemberSamstag, 13. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. SeptemberSonntag, 14. September
Aesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-ApothekeAesculap-Apotheke
Bahnhofstraße 16, 51597 Morsbach, 02294327

Montag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. SeptemberMontag, 15. September
Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären Die Bären ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293/909120

Dienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. SeptemberDienstag, 16. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Mittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. SeptemberMittwoch, 17. September
Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65, 51597 Morsbach, 02294/900401

Donnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. SeptemberDonnerstag, 18. September
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Freitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. SeptemberFreitag, 19. September
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Samstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. SeptemberSamstag, 20. September
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Sonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. SeptemberSonntag, 21. September
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291/92190

Montag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. SeptemberMontag, 22. September
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Dienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. SeptemberDienstag, 23. September
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Mittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. SeptemberMittwoch, 24. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292/5058

Donnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. SeptemberDonnerstag, 25. September
Bröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHGBröltal-Apotheke OHG
Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295/5171

Freitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. SeptemberFreitag, 26. September
ApothekApothekApothekApothekApotheke in e in e in e in e in WildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütteWildbergerhütte
Siegener Straße 37, 51580 Reichshof, 02297/231

Samstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. SeptemberSamstag, 27. September
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 21, 51580 Reichshof,

Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,Hausarzt,     Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt,Augenarzt, HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt HNO-Arzt
Ausnahme: Hausärztlicher
Notdienst
im Bereich Wiehl / Bielstein /
Oberbantenberg / Drabender-
höhe / Brüchermühle,
02262/980704

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Krankenhaus Gummersbach,
02261/17-0
Krankenhaus Waldbröl,
02291/82-0

Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-
“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen

Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
TTTTTreffen der reffen der reffen der reffen der reffen der AnonymenAnonymenAnonymenAnonymenAnonymen
Alkoholiker Rhein-Berg-Alkoholiker Rhein-Berg-Alkoholiker Rhein-Berg-Alkoholiker Rhein-Berg-Alkoholiker Rhein-Berg-
Oberberg-Rhein-SiegOberberg-Rhein-SiegOberberg-Rhein-SiegOberberg-Rhein-SiegOberberg-Rhein-Sieg
Oberbergischer KreisOberbergischer KreisOberbergischer KreisOberbergischer KreisOberbergischer Kreis
51643 Gummersbach51643 Gummersbach51643 Gummersbach51643 Gummersbach51643 Gummersbach
Freitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 Gummersbach-V51645 Gummersbach-V51645 Gummersbach-V51645 Gummersbach-V51645 Gummersbach-Vollmerollmerollmerollmerollmer-----
hausenhausenhausenhausenhausen
Mittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 Marienheide51709 Marienheide51709 Marienheide51709 Marienheide51709 Marienheide
Montag - 19:30 UhrMontag - 19:30 UhrMontag - 19:30 UhrMontag - 19:30 UhrMontag - 19:30 Uhr
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69, 51709 Marien-
heide
Martin (0178) 2 87 68 70
martin-thoennes@t-online.de
51545 51545 51545 51545 51545 WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Dienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf Zoom
Bitte vorher anrufen
Heidi (0 22 94) 9 99 59 83
51545 51545 51545 51545 51545 WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Freitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 Uhr - immer offenimmer offenimmer offenimmer offenimmer offen
Ev. Gemeindehaus Hermesdorf
Geininger Str. 16, 51545 Waldbröl
Susanne (0 22 94) 99 10 34
In einem „geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-
tingtingtingtingting treffen sich alle, die den
Wunsch haben, mit dem Trinken
aufzuhören.
An einem „offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting
können auch Familienangehöri-
ge, Freunde, Verwandte oder
sonst am Gedankengut und an
der AA-Arbeit Interessierte teil-
nehmen.

02296/1200
Sonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. SeptemberSonntag, 28. September

Linden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHGLinden-Apotheke OHG
Waldbröler Straße 65,
51597 Morsbach,
02294/900401

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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vor Ort erzeugt & lokal geliefert

Ökostrom 
REGIONAL

Jetzt Ökostrom REGIONAL buchen
www.aggerenergie.de/oekostrom-regional


